
EllropiiW kimWall.

Beneckendorf. Schwer verun-
glückt ist der 16jährige Arbeiter Bern-
hard Lemke auf der Dampfziegelei
hier. Er g«rieth mit der rechten Hand
in die Presse, und diese quetschte ihm
die Hand und den halben Arm voll-

Bennau. Tischler Gutzka und
Bäcker Oelz«, die ivegen Verdachts der
Ermordung des Schlossers Conitz auf
der Feldmark bei Bernau in Prenzlau
in Untersuchungshaft gesessen haben
und entlassen wurden, sind dieser Tage

wegen schwerer Diebstähle und Ein-
brüche in Uhrmacher- und Juwelierlä-

Brandenburg. Di« Firma
L. Crohn meldet« Concurs an.

Britz. Der 50 Jahre alte Arbei-
ter August Matz stürzte von einem Ne-
ubau in der Chausseestratze und starb
nach kurzer Zeit infolge der erlittenen

verschwunden ist der 22 Jahre alte, in
Ems geborene Student Heinrich
B«cker.

Friedeberg. Der ehemalig«
Rendant der hiesigen Vorschutzkasse,
der Vater des ziveikn Direktors der-
selben, ist ebenfalls verhaftet worden.

Koepenick. Von seinem «ig-nen
Wagen überfahren und schwir verletzt
wurde der Kutscher Krüger, der in ei-

nem hiesigen Speditionsgeschäft ange-
stellt ist.

Waidmannslust. Der Lohn-
kellner Albeit Engel, welche! im Kui-
haus Waidmannslust angestellt war,

gerieth dieser Tage beim ?Kassemachen"
mit dem Wirth Mülle in Streit, wobei
der gerade anwesende Brauereibesitzer
Joachim für den Wirth Partei ergriff.
Es entstand schließlich eine Schlägerei,
bei der Engel erhebliche Verletzungen
erlitt. Bald darauf verließ Engel das
Kurhaus, seit welcher Zeit er spurlos
verschwunden ist.

Königsberg. Die 9 Jahre
alte Tochter des Stellmachers Franz
stürzte eine Treppe hinab und erlag
nach kurzer Zeit den erlittenen Ver-
letzungen.

Bärtenstein. Wegen gefährli-
cher im Amte hatte
sich vor der hiesigen Strafkammer der
Polizeisergeant Moslehner aus Ra-
stenburg zu verantworten. Am 6.

Urth«U lautete auf 2 Jahre Gefängniß.

sitzer Guse. Er war 25 Jahre Stadt-

Wiefenwald. DasFest der gol-
denen Hochzeit feierte das BesitzerGott-
lieb Ziehlke'fche Ehepaar. Ziehlke hat

Jahre im Besitz.

Schlopp «. Beim Baden im Gie-
sen» See ertrank der 11 Jahre alte
Sohn des Inspektors Lenz.

Schwitz. Die Frau d«s Viehver-
läufers Bernstein verletzte sich beim
Reinigen von Fischen eine Hand. Da

giftung.

schon bejahrte Arbeiter Krämer, indem
er sich den Hals durchschnitt.

Gr e e nhag in. Schiffer Frie-

Hohenkrug. In der Pominer-
fchen Papierfabrik Hohenkrug brach
Feuer aus, wodurch «in großer Theil
des Etablissements in Asche gelegt

Preetz. Durch einen Unfall beim
Fensterputzen erlitt die Ehefrau Kum-
merfeldt einen Beinbruch. Vieh-
händler Henning kam in einer hiesigen
Gastwirthschaft so unglücklich zu Fall,
daß er sich einen dopelten Beinbruch
»uzog.

Wesselburen. DaS Meer hat
an einem Tage zwei hoffnungsvolle
Menschenleben aus unserer Stadt ge-

fordert. Beim Baden im fchülpersie-
ler Hafen ertrank der 19jährige Sohn
des MeiereiverwalterS Lanzhinrichs
von hier. In St. Peter wurde der
LOjährtae. «in,ige Sohn de! Frucht-
yanvler» Peters Hierseldst, welcher m
Gemeinschaft mit anderen Mitgliedern
unseres Männer » Turnvereins dort-
hin einen Ausflug machte, von den
Wellen ergriffen und in die Tiefe gezo-
gen.

Alt-Kemnitz. Kantor Woll-
stein. der Kit vierzia Jahren hier

schlage.^
Altstadt. Gutsbesitzer Fluche

hatte im Krieg« 1870?71 einen Schuß
in «inen Arm erhalten und war des-
halb als Invalide entlassen worden.
Seit dieser Zeit klagt« Fluche sehr häu-
sig über Schmerzen in dem Arm«; sein
Zustand verschlimmerte sich in der Zeit
deraitig, daß diefei Tage die Ampu-
tation deSArmeS erfolgen mußte. Doch
konnte ihm auch dieses keine Hilfe mehr
biingen; e! ist bald nach bei Opeia-
tion gestoiben. De! Bedaueinsweithe
stand im Alt«! von 55 Jahren.

Blafchwitz. Im Verlaufe eineS
Streites zwischen dem Bauerngutsbe-
sitzer Flviian Kitta und fein«! Frau
würd« von dieser deren Bruder Alois
Refumek zu Hilfe gerufen. Kitta
schlug, als sein Schwager den Hof be-
trat, mit «iner Stanz« auf ihn «in.

chen und hierbei drang ein Zacken des-
selben dem Kitta ins Gehirn. Aerztli-
che Hilfe war vergeblich. Am nächsten
Tag« starb Kitta an d«r Verletzung.

Exin. Seminar - Oberlehrer
Kretfchmer hi«rselbst wurde zumDo-
mherrn an der Metropolitan - Kirche in
Gnesen ernannt.

Meferitz. Schäfer Pafchke fei-
ert« mit seiner Ehefrau das Fest der
diamantenen Hochzeit. Der Jubilar
ist 90, die Frau 84 Jahre alt. Seit
ihrer Verheirathung sind Beide auf
dem Rittergute Frittifch b«dienstet.

Schneidemühl. Aussehen er-
regt« hier die Verhaftung des Bauun-

ternehmers und Hausbesitzers August
Felsmann wegen Verdachtes der mehr-
fachen W«chs«lfälfchung.

Provinz Kacysen.

Magdeburg. Wegen Betrugs
wird der 30jährige Hausdiener Wil-
helm Gienke steckbrieflich verfolgt.
Schuhwaarenhändler OSkar Diesing,

sowie di« Firma Voelke und Meiners
meldeten d«n Konkurs an. W«g«n
Einbruchsdiebstahls erhielt d«r stellen-
lose Kaufmann Albert Denecke aus
Dreilehen 5 Monate Gefängnitz.

A r n e b u r g. Scheune und Mühle

Ortsschulzen Böttcher wollte Nachts

mit Stallungen und

Scheune nebst allem Ernt«segen in
Asche gelegt wurde.

Srsvinz Kannover.
Gronau. Der Reservist Koch

von hier, der vom 79. Infanterie - Re-
giment in Hildesheim entlassen war,

ist auf der Eisenbahnstreck« Elze-Gro-
nau von einem Zuge überfahren und

feinem Leben durch Erhängen «in En-
de. Als Ursache der That wird ange-

geben, daß I. von seinem Lehrherrn in

Leer. Todt aufgefunden wurde im
Haus« HeiSfelderstraße 29 der Klavier-
spieler Gebauer einer hier zum Markt

krochen.
Voldagsen. Die Ehefrau des

Försters Pflenger aus die

die Behandlung der medizinifchcn
Universitätsklinik begeben hatte, stürzte
aus der oberen Etage des Gebäudes

Wehdel. Von einem schrecklichen
Unglück wurde di« Familie Diedr.
Böse, hier, betroffen. Ihr jüngster
Sohn, ein siebenjähriger Knabe, lief
aus dem Hause, um mit herankommen-
den Nachbarkindern zu spielen. Dabei
glitt er aus und fiel in sein Taschen-
messer, das er offen in der Hand hielt.
Die Spitze drang tief in das Herz des
unglücklichen Knaben, der gleich dar-
auf verschied.

Bochum. Ein schreckliches Unglück
ereignet« sich auf der Zeche .EngelS-
burg". Während der Schachthauer
Hernholt mit einem Kameraden im
kleincn Schachte Reparaturarbeiten be-
sorgte, wurde im grotzen Schachte Holz
eingefahren. Auf einem der körbe
ivar ein grotzes Stück Holz so weit
nach außen gesetzt, datz es in den klei-
nen Schacht hineinragte und den dort
beschäftigten Hernholt erfaßte. Durch
die Wucht des Anpralls wurde dem
Unglücklichen ein Arm gänzlich abge-

und stürzte 30 Meter in die Tiefe, wo

den wurde.
Lippst <! dt. Feuer zerstörte

den oberen Theil des Hauses des
Sattlermeisters Christian Bokel.

Rietberg. Die Eheleute Wild-
händler Joh. Bartscher konnten das
Fest der goldenen Hochzeit begehen.

Her Gesundheit.
Salzlotten. Der 18 Jahre al-

te Arbeiter Heinrich Schmitz wurde in
der städtischen Kiesgrube derartig von
herabstürzenden KieS- und Erbmassen

men wird gezweifelt.

Geilenkirchen. Steiger Hau-
rart versuchte sein« Frau und seinen

K l e o e. Im Alter von 70 Jahren
starb die Vorsteherin des hiesigen An-

ionius - Hospitals, Schwester Lona.
Die Verstorbene hat 51 Jahre im
Dienste der Krankenpflege gestanden
und 43 Jahre lang hier gewirkt.

Koblenz. Bremser Hill von hier
fiel bei Hetzerath von dem Güterzuge,
wurde überfahren und getödtet.

Krefeld. Ei» Ehrenbürger unse-
rer Stadt, der Geheim« Sanitätsrath
Dr. Friedrich Märklin, ist im Alter

Kassel. Köchin Sophie Korfei,
welche ihren Dienst aufgegeben hatte,

sie sich ein Leid angethan hat.
'Bergnassau. Gastwirth Tho-

mas machte einen Selbstmordversuch

rechtzeitig abgeschnitten.
Binsförth. Auf dem v. Vaum-

tze Feuersbrunst. Viele Ernt«vvrräthe
und eine Anzahl Vieh wurden vernich-
tet.

Densberg. Einwohner kräh-

Wald. Unterwegs stürzte daS Fuhr-
werk eine Böschung hinab, und der
Führer verletzte sich schwer.

Fulda. Der in der Firma Kra-

K obu rg. Im Alter von 82 Jah-

Friesen.
S

Kothen. Die Aufseher Helm-

Hochzeit.
wegen Unt«rfchlagung steckbrieflich ver-
folgte K«llner Pähl von hier.

Rudolstadt. Der Mörder des

nes Strohsackes gedrehten Seil er-
hängt.

Rieseburg. Dieser Tage wurde

Hühner schießen wollte, die noch
auf dem Boden faßen, traf er in feiner
Unvorsichtigkeit seinen Freund Temme,
der im Augenblick des Schießens zur
Seite gesprungen war. Der ganze
Schrotschuß ging ihm in die Beine. ,

Sonderhausen. Staatsmi-
nister und Wirklicher G«heimrath Gu-
stav v .Keyser starb im Alter von 94
Jahren; er war hier am 30. März
1807 als ältester Sohn des Kirchen-
raths Keyser geboren.

Dresden. Orientreisender Dr.
med. und Phil. Julius Cäsar Häntz-
sche, «ine Autorität auf dem Gebiete
der morgenländischen Sprachen, ist
hier im 78. Lebensjahr gestorben.
Durch Feuer wurde die Dampfsägerei
von Arthur Dürichen, Hamburger
Straße, zerstört. Das Wohnhaus und
die Holzlager konnten gerettet werden.

Gaszählerwärter Moritz Schindler
sieht aus ein« fünfzigjährige Thätigkeit
im Dienste der Stadt zurück.

Alt - Has«lbrunn. Bahnwär-
ter a. D. Georg Müller feierte di«
golden« Hochzeit.

ist nach kurzem Krankenlager gestorben.
Dittersdorf. Handelsfrau

Wittwe Riehel, deren Haus nieder-

men umgekommen wäre, ist an den

Folgen des Schreckens gestorben.
Ebersdorf. Im Walde zu He-

rold würd« die Frau d«s hiesigen
Bahnwärters S«ydel erhängt aufge-
funden.

Ebmath. Das Wohnhaus von I.
Damisch ging in Flammen auf.

Elsterberg. Ein jugendlich«!
Einbrecher, der 20jährige Otto Reu-

rascht wurde, griff die Frau mit einem
Messer an und verletzte sie schwer.

Erbisdorf. Hier brannte das

Carl Clemens Lasch bat sich erbänat.
Gohlis. Stetnsetzmeister Franz

Heinrich Kreikemeier meldete Konkurs
an.

Gros s o Iber do rf. Das zwei-
jährige Söhnchen des Gutsbesitzers
Karl Mey siel in einen mit Wasser

Großröhrsdorf. In einem
T«iche hat sich d«r 40jährige Geschirr-

ger-Verein" feierte sein 75jährige»
Stiftungsfest.

Ha ll b a ch. DaS Dietel'fche Ehe-

geboren zu Binsheim am 23. Septem-
ber 1837. Lange Jahre war der Ver-
storbene Propst von St. Peter in
WormS, von wo er am 1. Mai 1900
in das hiesige Domkapitel berufen

WormS. In einer hiesigenWirth-

flüchtige Buchhalter Mefau erhängt.

München. Gestorben sind: Der
Professor der Rechte an der Münche-
ner Universität, Geheimrath v. Siche-
rer, Kunstmaler Prof. Adolf Staelli
und der Rechnungsrath Ludwig
Mey«r. Während der Spängler
Franz B«mmerl im Haufe No. 7

tödtet. Wegen Wechfelfälfchunz

Greinbold. Die aus Mlln-

Afcha 112 fe nbu r g. Ter Bahn-

Schnellzug erfaßt und getödtet.
Bad Aibling. Das reichhal-

tig« Atelier d«s Photographen Pap-

stürzenden Stein wurde der bei der
Verbauung des Wustbaches beschäf-
tigte italienische Arbeiter Antonio
Lagonel erschlagen.

Deggendorf. Auf Gutshof
RaSmar bei Deggendorf Purde durch

ein Raubanfall mit der Axt auf die
Geschwister Wurzer verübt. Di«
Schwester ist todt, der Bruder schwer
verletzt, die Thäter nach Raub von ca.
100 Mark flüchtig.

war. ist verhaftet worden.
LudwigSburg. Die Scheuer

des Metzgers Seiler in Alperg
brannte vollständig nieder. Von dem

Feuer wurde auch das anliegende

Wohnhaus ergriffen, dessen Dachstuhl
vollständig zerstört würd«. Es liegt
Brandstiftung vor.

Neckarsulm. Im Heilbronner
Floßhafen wurde die Leiche des ver-
mißten 26 Jahr« alt«n Flößers Emil
Dollmann nach Suchen von

Geiger zum Stern, an den er letzteres

Pachtverhältnisses wiederholt Streit

zu befürchten.
Ul m. Das Kriegsgericht der 27.

Division (Ulm) verurtheilte den Feld-
webel Staub vom 120. Infanterie-
Regiment wegen Mißbrauch der
Dienstgewalt in üb«r SO Fällen zu
vier Monaten Festungshaft. Vice-
Feldwebel Zeiler vom gleichen Regi-

F-stung.

Karlsruhe. Die Strafkam-
mer verurtheilt« den Presser Wilhelm
Schmierer aus Brötzingen wegen Ver-
leitung zum Meineide zu 1 Jahr
Auchtbaus und den Korbmacher An-
ton Millingen aus Muggensturm
wegen Diebstahls zu 1j Jahr Ge-
sängnitz.

Adels heim. Auf dem Dam-
berger Hose wurde der 18jährige
Dienstknecht A. Wärner von der Kur-
belstange der Göpel - Futterschneide-
maschine erfaßt, herumgeschleudert
und derart auf das Stallgebälk ge-
worfen, daß der Tod sofort eintrat.

Atzenbach. Durch daS Erinne-
rungszeichen für 25jähiige Dienstzeit
bei der Feuerwehr sind ausgezeichnet
worden: Bürgermeister Motsch.Land-
Wirth I. Baumgarten und Fabrik-

Fi« ibuig. Stadtrath Karl
Walterspiel, ein in weiteren Kreisen
bekannter Industrieller, ist verschieden.

Auf einem Holzplatz wurde das
13jährtg« Mädchen des Gemüsehänd-
lers Allgäuer beim Spielen durch rut-

schend« Balken schwer verletzt. In die
Klinik verbrächt, starb das Kind an

den erlittenen Verletzungen.

Forst. Ein 20jähriger Bursche,
Namens Eduard Burger, brachte dem

rcnd eines Streites sieben Messerstiche
bei. Die Wunden des Lackus sind sehr
gefährlich.

Friesenheim. Im Verlaufe
eines Wortwechsels erhielt der Mau-
rer H. Erlewein einen Stich in den

Hals.
Gaggen'au. Der 26jährige

Sohn des Schreiners Albert Wunsch

Wechsel mit einem Karabiner aus fei-
nen Bruder. Demselben sind etwa
40 Schrotkörner in den Unterleib ge-

sind Nieren und Gedärme durchschos-
sen. Der Thäter wurde verhaftet.

Giersbach. DaS Anwesen des

Landwirths Bieler brannte bis auf
den Grund ni«der.

Haslach. In der Nähe der

chen des Bäckers R. Rüthmüller in

Heidelberg. Infolge eines
Schlaganfalls ist Dr. P.

Landau. Artillerist Jakob

Landstuhl. D«r erste Buch-
halter der Firma Bumb ck Herrle,
Arthur Heyl, ist wieder aus der Hast
entlassen worden.

HäuS in der Fröhnstratze ein Raub
der Flammen. Metzgerlehrling Le-
onhardt Schalk wird wegen Betrugs

Professor und Kirchenrath Johann
Stichler ist im Alter von 66 fahren
gestorben.

Sippersfeld. Eisenbahnarbei-
ter Dietz war bei der Reparatur einer
Brücke beschäftigt, als sich plötzlich ei-
ne größer« Erdschicht« loslöst«, herab-

nen Beinbruch davontrug.

Habedingen. Während in dem

ter hohe Mauer ein und begrub 15
Feuerwehrleute unter den Trümmern.
Die Verunglückten trugen zum größ-
ten Theil schwere Verletzungen davon.
Ein 24jähriger Feuerwehrmann Na-

Str«litz. Die Tischleranlagen
und Stallungen des Tischlermeisters
Mann, sowie die angrenzenden Hin-

ineder.
Waren. An den Folgen einer

Blutvergiftung starb der Schüler Jo-
hannes Wolgast im Alter von IL

nach hartem Kampfe.
Wismar. Arbeiter Thoms Hier-

selbst, wohnhaft in der Büffelstraße.

gen erlitten.
Apen. In der Wurstfabrik des

Herrn I. G. Siems brach Feuer aus,

I. H. Lehmkuhl Proprietär G. See-

Zir«i- Klädt«.
Bremen. Ein Feuer, das in

sich der 20 Jahre alte Carl Jander
Lübeck. Im Alter von fast 90

Bafel. Als letzthin Direktor

ihn aus seiner gefährlichen Lage.
Bern. Auf der Jagd verunglückte

in der Nähe von Charmoille (Jura)
der Jäger Berbier. Auf unerklärliche
Weise fuhr ihm ein Schuß aus feinem

Chauxde 112 o n d s. Hier wurde
ein Soldat vom Bataillon 22, Na-
mens Ariste Claude, beerdigt. Wäh-

fiel zu Boden; seine Kameraden hatten
alle Mühe, ihn mitzuschleppen. Dtr
letzte Sturz war derart, daß er «inen
Schäd«lbruch zur Folge hatte. In
das Spital von St. Immer verbracht,
starb er daselbst kurz darauf. Claude
war 32 Jahre alt und Vater von vier
unmündigen Kindern.

Münch weilen. Der Schuh-
macher Steinitzer in St. Margarethen
wurde von einem bisher nicht ermit-

Brünn. In der L«derfabrikS-Ak-
tiengefellschaft, Kröna No. 87, richtete
ein Brand ziemlich erheblichen Scha-
den an. Vom dritten Stockwerk des

Stiegenhauses in der Kröne No. 16
stürzte die 17 Jahre alte Rosa Förster
infolge des mangelhaften GelLnders ab
und starb an den erhaltenen Verletzun-
gen.

Freiwaldau. In der Som-
merfrische zu Dittershof verstarb der
hiesige pensionirte Stadtkafsirer Jo-
hann Weiblich im 68. Lebensjahre.

Karbitz. Oberlehrer Troester von

der hiesigen Mädchenschule hat sich in

Komotau. Im Geschäftsladen
des Kaufmanns Joses Konisch^rich-

Michtlkowitz. Gastwirth En-
gel «rlitt durch die Explosion mehrere
Syphonflaschen schwere Verletzungin
am Auge.

N « utitfch « in. Der vom hiesi-
gen Kreisgerichte wegen Unterschla-
gung steckbrieflich verfolgte 18jährige
CommiS Adolf Großbart wurde in
Wien verhaftet.

Niederhollabrunn. Mau-
rergehilfe Josef Düffel hat den Knecht
Ferdinand Woller, welcher Düffels
Mutter und diesen selbst mit einem
Messer bedrohte,erstochen und sich dann
der Behörde gestellt.

Neusattel. In der hiesigen
Glasfabrik gerieth d«r Arbeiter Franz
Lorenz aus Schönfeld infolge «ig«n«r

delbruch, d«r den sofortigen Tod deS

Lorenz herbeiführte.
Zantke. Tagelöhner Anton Filek

stürzte in eine Kalkgrube und erlitt
dabei schwere Verbrennungen an den
Augen.

Luxemburg.

Sttelbriick. Der Mechaniker
Paul Schaack mißhandelte den Schnei-
der Ludwig Georg sehr schwer; Eifer-
sucht war die Ursa^.

Differdingen. Der Bureaii«
beamte Nikolas Görgen fiel beim
Bahnübergang zu Hufsigny über einen
Draht und brach eine Schulter.

D«r Oekonom Max Sal-
ier vön Nuckasing, Veteran von 187Ü-
-71, war Nachts aus dem Heimwege be-
atiffen, als der Viehhändler Miedl von
Blaimberg, vor dem Wirthshause »Zur
Stadt Sedan" stehend, seinen großen

den Hund ab, inzwischen stürmt«
Miedl auf Salier mit gezücktem Mes-

verstarb. Miedl hat ohne Zweifel aus
Rache die That verübt. Er hat, wie
«S scheint, auf Saller seinen großen

In Naunheim trug sich
ein Liebesdrama zu. D«r 32 Jahre
alte Thierarzt Dr. Glatznei aus
Karlsruhe unterhielt mit der 28 Jahre
alten Helene Ullrich aus SiedolSheim
in Baden ein Liebesveihältniß, dem
sich die Eltern des Glaßnei widersetz-
ten. Glaßnei hatte das Mädchen in
Karlsruhe kennen gelernt, wo es in der
Moning«! Brauerei Büffetdame war.
Vor einiger Zeit siedelte die Ullrich auf
Veranlassung Glatzners nach Mann-
heim über, um eine in der Schwetzin-
gervorstadt errichtete neue Wirthschaft
zu übernehmen, was aber nicht ren-
tirte. Vor einiger Zeit fatzte das
Paar den Entschluß, gemeinsam in den
Tod zu gehen. Die That wurde in der
Wohnung Glaßners ausgeführt. Glaß-
ner schätz sich eine Kugel in die Brust
und war sofort todt, während die

sich zu vergiften. Ihr Zustand war
aber, als man daZ Paar aufgefunden,
noch nicht bedenllich. D-rS Mädchen
wurde nach dem Krankenhaus ge-
schafft, wo ihm der Magen ausge-
pumpt wurde. Schon nach einigen
Stunden konnte es in seine Wohnung
entlassen werden.

Einen insocialpolttt-
fcher Beziehung bedeutsamen Beschluß
fatzte die Siadtverordneten-Versamm-

stellte für den Bau von Arbeiterwohn-
häusern «inen Credit bis zu 150,000
Mark zur Verfügung und bestimmte,

Wohnhauses beantragen könne. DaS
Baucapital giebt die Stadt bezw. sie

dein Reflectanten ein Ein- c^er

derartiger Ärlxiterwohnhäuser vor.
In einem Falle wurde beieits dei Ball
eines Ziveifamilienhauses beschlossen,
das etwa 8000 Mark kosten soll. Das
jeweilig« «forderliche Baucapital wird
die Gemeinde zu H bei der Landesver-
sicherungsanstalt Rheinprovinz und zu
j bei der Spartasse des Ortes zu 3
bis 34 bem>. 4 Procent aufnehmen.

Wechseln! die seit Jahren liegen. .Aus

ankommen lassen. Sperber hatt« ut

diesem Jahre sein 25jährigeS Dienst-
jubiläum gefeiert. Syon am ersten
Tage nach dem Bekanntwerden des

Fundes d«r Wechsel holten A«ngstliche
60,000 Marl Einlagen ab. Die Spar-
kasse ist jedoch bei Mark Rück-
lage völlig sicher, erleidet aber immer-
hin ein« erheblich« Einbuße. Vom
Standpunkte persönlicher, financieUer
Gewissenhaftigkeit wirft der Vorfall
auf di« Leiher ein eigenes Licht; in den
vielen Jahren erinnerte sich kein einzi-
ger, daß er der KreiScasse ihm baar
geliehenes Geld schuld«, und kein ein-
ziger hatte dieses Geld, da es der Ren-
dant vergeffen, aus sich selbst im Laufe
der Jahr« zurückgebracht.

Barfuß und im Cylin-
der über di« Straße zu gehen ist
grober Unfug! So entschied in dritter
Instanz di« Elberfelder Strafkammer.
In ein:m Kreise von Anhängern der
naturgemäßen Lebens- und Heilweife
in Solingen sprach man eines Abends
auch über dke Nützlichkeit d«S Barfutz-
g«hens. Dabei kam zwischen dem
Kaufmann Rudolf Beck und Anderen
ein« W«tte zustande, wonach Beck eines
Vormittags barfuß und den Kopf mit
einem Cylinderhut bedeckt durch meh-
rere Straßen wandern sollte. Beck
that dies am folgenden Tage, hatte
aber schon nach wenigen Augenblicken
eine Schaar Kinder hinter sich, die ihn
johlend und schreiend bis an das Zie!
der Wanderung, eine Wiese, verfolgte.
Aber auch die Polizei erschien, er-

blickt« in dem Aufzuge eine Verübunz
groben Unfugs und schickte Beck ein

über 30 Mark. Beck
bezahlte nicht, trug vielmehr auf rich-
terlich« Entscheidung an und wurve

vom Solinger Schöffengericht auch
freigesprochen. G«g«n diifts Urtheil

schast Berufung ein, so daß diese An-
gelegenheit an der Straslammer fünf
gelehrte Richter beschäftigte. Die
Strafkammer kam zu der Auffassung,

daß Beck die Ryhe auf öffentlichen We-
gen gestört. Aufsehen erreget und das
Publikum ?belästigt" habe, und er-

kannte aus 10 Mark Geldstrafe und
die Kosten gegen ihn. Beck steht auf
dem Standpunkte, daß er das ?Publi-
kum", in diesem Falle die Kinder, die
ihm nachgelaufen waren, höchstens ?be-
lustigt" habe.

Ein unüberlegter Schritt
hat dem Schreiner Aug. Tittmann aus
Solingen viele Sorgen bereitet. Vor
etwa fünf Jahren begab er sich ausdi«
Wanderschaft, !am dabei auch nach
Metz und macht« dort eines Tages mit
mehreren Bekannten einen Abstecher
über di« Grenze. In einem kleinen
französischen Orte ließen sie sich nieder
und sprachen dem französischen Wein
zu. Als sich ihre Sinne zu umnebeln
begannen, gesellte sich ihnen ein Werber
für die Friemdenlegion zu, überredete
sie, sich anwerlxn zu lassen, und ehe
sie noch recht wußten, was sie thaten,

waren sie auch schon auf dem Wege
nach Algier. Tittmann und drei an-

dere wurden in d«n Feldzug nach Ton»
kin geschickt. Zurückgekommen ist er

jedoch nur allein. Der Zweit« wurde

vom Fieber dahingerafft, den Dritten
traf eine tödtliche Kugel, der Vierte
machte «inen Fluchtversuch, wurde aber
abgefaßt und fitzt gegenwärtig noch
auf Festung. Vor Kurzem hatte Titt-
mann feine Pflichtjahre in der^Fren^Elberfeld und erfuhr, daß er inzwi-
schen wegen Wehrpflicht - Entziehung
von der diesiqen Strafkammer zv 160

Mark Geldstrafe oder 32 Tage Ge-
fängniß veruriheilt worden s«i. Er

stellte sich der Militärbehörde und ge-

nügt jetzt seiner Militärpflicht. Unter
diesen Umständen hob die Strafkam-
mer die damals über Tittmann ver-
hängt« Strafe wieder auf, weil daS
«ericht annahm, daß er nicht in der

Absicht, sich dem Dienste im deutschen
Heere zu entziehen, ins Ausland ge-
gangen sei.
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